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REGIOGRUPPEN-TREFFEN

Darmstadt 
13.11.2008, 20.00 Uhr
Restaurant „Zum Waldblick“, 
Klein-Gerauer Weg 3-5, 64331 
Weiterstadt

Frankfurt 
23.09.2008, 20.00 Uhr 
KG-Praxis Middelanis, Schäfer-
gasse 50, 60313 Frankfurt/Main

Fulda  
3.12.2008, 20.00 Uhr
Gemeindezentrum Künzell „Kün-
zeller Stuben“, Hahlweg 32-36, 
Künzell. Bitte telefonisch anmel-
den unter: 06659-5101 

Gießen 
Termine bitte in der Geschäftsstel-
le erfragen – 069 – 6786536-0 oder  
auf unserer Homepage www.zvk-
hessen.de nachschauen
Kongreßhallen Restaurant am 
Berliner Platz, Giessen 

Kassel  
7.10.2008, 20.00 Uhr
Gaststätte „Alt Süsterfeld“, Eifel-
weg 28, 34134 Kassel
 
Limburg 
Termine bitte in der Geschäftsstel-
le erfragen – 069 – 6786536-0 oder 
auf unserer Homepage www.zvk-
hessen.de nachschauen

Main-Kinzig 
5.11.2008, 20.00 Uhr

Rebecca Bargon 65824 Schwalbach
Helena  Bohlender 36124 Eichenzell
Tilla Dier 35396 Gießen
Christina Dolfus 65510 Idstein
Gudrun Ehrhardt 35094 Lahntal
Stefanie Eichler 35440 Linden
Julia Engel 64625 Bensheim-Auerbach
Andre Frauböse 63179 Obertshausen
Astrid  Gohdes 61476 Kronberg
Alexandra Greib 35075 Gladenbach
Esther Heinbach 35232 Buchenau
Nicole Huke 61350 Bad Homburg
Natalie Küllmer 37269 Eschwege
Kerstin Kukla 63755 Alzenau
Lars Kummerow 64347 Griesheim
Johannes Michels 35606 Solms
Natalie Mogh 61203 Reichelsheim
Angelika Oestert 65239 Hochheim
Anna Sauer 63128 Dietzenbach
Ann-Christine Spörer 61191 Rosbach-Rodheim
Ingrid Trebing 63654 Büdingen
Barbara Tüns 65760 Eschborn
Corinna Wagner 74626 Bretzfeld
Kathrin Wehr 60528 Frankfurt

   

Neue Mitglieder 

„Zur Post“, Brentanostraße 9, 
Gelnhausen

Marburg 
Termine bitte in der Geschäftsstel-
le erfragen – 069 – 6786536-0 oder 
auf unserer Homepage www.zvk-
hessen.de nachschauen

Nidda 
8.10.2008, 20.00 Uhr 
Ortenberger Hof, Ortenberg

Arbeitsgemeinschaft  Geriatrie 
25.09.2008, 18.00 Uhr
Anmeldung und weitere Infos er-
halten Sie in der Geschäftsstelle

Regio Angestellte 
28.10.2008, 19.00 Uhr
Anmeldung und weitere Infos er-
halten Sie in der Geschäftsstelle

Workshop Handbuhschulung  
22.11.2008, Frankfurt
Anmeldung und weitere Infos er-
halten Sie in der Geschäftsstelle

Gesprächskreis Ltd. KG 
in Kliniken 
23.09.2008, 19.00 Uhr
Anmeldung und weitere Infos er-
halten Sie in der Geschäftsstelle

Juniorenkongress 2008 
21.-22.11.2008 
in Ludwigshafen
Info und Anmeldung unter www.
juniorenkongress2008.de 

Im Juni ludt der ZVK Hessen 
zu einer Fortbildungsveranstal-
tung mit dem Thema „Wieder 
gehen lernen nach dem Schlag-
anfall“ auf der Grundlage nach 
dem Bobath-Konzept ein. Re-
ferent war der Physiotherapeut 
und Bobath-Instruktor Helmut 
Gruhn. Wie schon so oft, fand 
die Fortbildung im PERZEPTI-
ONSHAUS in Hainburg statt. 
Es waren 16 Therapeutinnen 
erschienen, um sich mit der 
Analyse der Gangphasen, dem 
Gleichgewicht, selektiven Be-
wegungs-Komponenten der 
Bewegung u.v.m. zu beschäf-
tigten.
Einen besonderen Gast hatte 
die Runde mit der fast 90jäh-
rigen Physiotherapeutin Frau 
Wirsig (im Bild), die dem Tag 
mit Interesse beiwohnte. Seit 
1943, als sie in Freiburg das 
Staatsexamen ablegte, arbei-
tete sie nach der Babypause 
als Therapeutin. Es war nicht 
verwunderlich, dass sie keine 
genauen Angaben zu der Zahl 
ihrer Fortbildungen machen 
konnte; „die Mappe sei voll 
mit Belegen“ war ihre unge-
naue wie beeindruckende 
Antwort. Sie habe die ganzen 
Jahre bis zum 70. Lebensjahr 
nicht ans Aufhören gedacht, 
denn die Freude am Beruf 
habe überwogen. Schließlich 
haben die dramatischen Er-
eignisse um verletzte Solda-

Lernen bis 
ins hohe Alter

ten sie motiviert, den Beruf 
zu ergreifen. Bei aller Bedeu-
tung sei die Anerkennung 
des Physiotherapeuten in der 
heutigen Gesellschaft immer 
noch ziemlich gering. Zudem 
sei die Vergütung schlecht, die 
Behandlungszeiten bei vielen 
Indikationen zu kurz und die 
Ärzte würden leider noch zu 
wenig von der Physiotherapie 
verstehen. Auf die Frage, wel-
ches die wichtigsten Punkte in 
der Behandlung eines Schlag-
anfallpatienten wären antwor-
tete sie: 

1.) „Die Unbefangenheit der 
täglichen Bewegung fehlt in 
der Therapie“,
2.) „Wenn es leicht geht, dann 
ist die Therapie richtig“, und   
3.) „Die Lust, sich zu bewegen, 
soll entdeckt werden“
4.) „Die Erinnerungen an die 
verloren gegangenen Bewe-
gungen sollen wieder geweckt 
werden“.   
       
Auf die Frage, was sie da-
von halte, dass Frauen heute 
schon mit 67 Jahren in Rente 
gehen müssen antwortete sie:  
„Nichts, Frauen sind mit 60 
wieder frei, neues zu begin-
nen“. Damit bleibt nur noch zu 
hoffen, dass viele – darunter 
auch ein paar Männer  -  vom 
„Virus der Neugierde“ befallen 
werden, um noch eine kreative 
und von Gesundheit geprägte 
Zeit nach der Rente aktiv zu 
erleben. Ihre Abschlussbemer-
kung war: „Im Kreise der jun-
gen Kollegen fühlte ich mich 
sehr gut aufgenommen. Zu 
meiner großen Freude bin ich 
immer noch lernfähig!“

Fazit:  Plastizität ist nicht vom 
Lebensalter abhängig!


